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Zar Ntjthultg 

dtr tlatholischen Psarrümter. 

Marburg, 3. Februar. 

Die Besetzunl^ der katholischen Pfarrämter 
soll durch ein Gesetz nku geocöliet lverder». 

Ja der betreffendku Vorlage, welche von 
der U,stierung einge'ir^chl worr^en. suchen wir 
vergebens vi? Anerkeauung deS Gemeind.rechtes. 

Die Einheit der oberslea Grundsätze im 
BerfaffungSstaate V.rlangt aber für di^ Kirch.,e-
meinde eb-nso, wie sür 0le polit'sche, die Wahl 
der ipevollwülvtlgtell — also ver Pfarrer und 
Psärrhelskr. 

Wepn in Berücksichtigung d,r e'genthümltchen 
Berhältttisse Oeslerreichs eine Leschränkung dkr 
Wad!fre«h it t^esorverl lvird ,so könnt,» wir höchstens 
zugeben, daß vuS Recht, zu wählen, nur dku 
grotzlähfigen unbeschoitknen KirchgenosslN männ­
lichen Geschlechts gebüitre und daß bkzüglich dcS 
RechleS, geivahlt zu tverven, der Staut Bedin» 
gungeu sesls'tze. wie: önerreich'schrS SlaaiSditraer» 
thum, Großjüdrigkeit, Uabescholteuheit und wissen« 
schastliche Vesähigung. 

DaS Wahlrecht ist die Hauptfrage; Neben 
fragen sind: ob die Wahl auf LebenSdaurr oder 
auf gewisse Zeit geltea soll — ob die Gemeinde 
das Recht der Absetzung ausüben soll durch 
MehlheitSbeschluß in offeuer Versammlung allein 
oder nur in Folge ein^S verurtheilendev Richter-
spruchts? 

Zu Staaten, wo die Pfarrgimeindeu ihre 
Priester küren, hat sich die W^hl aus kilrzere 

Lauer z. B. auf fünf Jahre mit dem Rechte de> 
Wi'derivahl als die bkfs re erprobt, der Zweck 
nur mit einem Fähig?« und Würdigen die Stell 
zu besetzen, wird dadurch leichter und sicherer er. 
reicht. 

Um aber dk!» Gewählten gegen Rä ntesucht 
und Willlür zu schütz?», empfiehlt sich die Be» 
st mmuug, daß er von der Kirchgemeinde sein?S 
Amte» aur dann enisetzt werden kann, wenn ein 
unpartkllscheS Gericht nach reiflicher Erwägung 
aller Eründe e»tlürt, der Betr ffepde sei unfähig 
oder unwürdig zur Erfüllung seiner Berufs-
pflichten. 

Zur Geschichte des Hages 
H a n d e l  u n d  J i i d u s l t i c  m a c h « »  t ä g '  

lich glößere gortjchritte im Verfall und breit'l 
ftctl der KielS, welcher seinen Mitlelpunkt in 
Wien hat, w-it und weiter auS. Die Fallimente, 
namcuütch la der Maitusaktulbranche, m.hren 
sich ^ Fitmen, die h,ute no^ zahlungsfähig, 
s,ktu jeve Krediiquelle abgeschultten — F»brikeo, 
i)ie noch so kläjtig ivaren, den Betrieb ia un^e-
jchlvächter Weise jo>tzuj.tz n, stellen denselben 
gänzlich oder theilveise ein, i»eil sie befürchl,«. 
i^ie Adsatzstockung werde noch weiter um sich 
greisen. 

U n t e r  d e n  g a l t z i s c h e »  P o l e n  
macht sich anläßlich d r konfessioiiellen Vor agen 
eine Spaltung bemerkbar. Die !i<e1^auptung, dah 
ihre Nationalität nur im engsten Bun e mit 
Rom Schutz finde, wird von den aufgeklärteren 
nicht mehr getheilt; sie gestehen, daß die Ultra, 
montanen eS nie redlich mit den Polen gemeint, 
daß sie letztere nur zu ihren Sonderzweck, n aus-
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i gebeutet, stet« ihrem traurigen Schicksal überlassen, 
ja mit den Feinden derselben geliebäugelt, sobald 
daS Interesse der Kirche dieS erforderte. 

Die große Zahl der Reichsfeinde tm 
deutschen Reichstage läßt die herrschende 
Partei die Erwartung hegen, eS »v«rde die Wahl­
dauer diesmal keine regelmäßige sein — das heißt: 
die Auflösung des Reichstages und die Ausschrei­
bung neuer Wahlen werde erfolgen, sobald sich 
Bismarck von der Notwendigkeit dieser Maß­
regel überzeugt. Die überwiegende Mehrheit des 
Reichstages ist aber dem Kanzler so treu ergeb-n, 
daß kein zwingender Grund znr Auflösung vor­
liegt und würde ein solches Spiel — abgesehen 
von dem Wagniß — das Vertranen zur 
jetzigen Gesetzgebungsform gewiß nicht stärken. 

Marburger Berichte. 
( M i t  d e r  F a u l h e i t  k ä m p f e n  

Gouuer nicht liergebenS.) Am ZÄ. 
Jänner zur Nachszeit wurde dem Gru'»db,<ttzer 
MasthäuS Woduschek in Arzberg. GerichtSdezirk 
Mahrenb'rt^, aus unveksperitem Stalle eia Pferd 
sammt Geschirr t^estohlen. Der Schaden beläust 
sich aus 214 st. 

( S p a r k a s s  e . )  I m  v e r f l o j s e n e n  M o n a t  
»vurden l»on 764 Parlei'N 179.7ÜÜ sl. IZ 
eingelegt unv voa S94 Parteien 197..i4l) st. 22 kr. 
herausgenommen; ferner nuidru 13 D'rleih»n 
uesten Hypolhfk'n (28 400 fl) und 4 gegen 

»usipsänder (4850 s1.) au^uezablt, suvi, 3S 
Wechsel lm Betrclge :voa 34 766 st. 90 kr. eS» 
tompiirt. 

( V o l k s s c h u l e . )  V r  U t r l r b r e r  i n  
G.1MS Hcrr Balduin Mullner ist zum Unlerlehrer 
iN Schleinitz geivähli ivorden. 

A e u i l l e t o u .  

Die Zvvidtr-Wuritu. 
Von H. Schmid. 

(Fortsetzung. ) 

Mit weit ausgeholten Schritten eilte er zur 
Thür, kam aber nur bis in die Mitte der Stube, 
denn mit einem Male flog die Thür auf, daß 
sie krachend an der Wand abschlug, und im vollen 
SonntogSstaate, dem nur noch der Hut f'hlle, 
kom eine alie grau fliegenden Alhems und Mil 
hochgerölhetem Gesichte herein, während von 
draußen Klirren und Ottöse hörliar wurde, als 
würden Töpfe auf daS Pflusier geschleudert, Ulid 

eine Thür flog diöljnend in's Schloß, daß die 
Balken des Hauses schütterlen. 

„Kreuz Birnbaum und Hollerstaudei, ?" rief 
der Alte iv'.der. „Wt g hl'S denn h'ut'auf dem 
Kusj'i'hof zu? DuS ist jt ein Lärm wie bei einer 
H.Lknjut,rt.-

„Was wird'S gkb'n?" erwiderte die Frau, 
indem ne sich auf die Ofenbank niederfallen li ß, 
als wenn sie nicht mehr zu stehen v. möchte. 
„Geärgert Hab' ich mich, daß mich die Füßenichlmehr 

tragen. Haft schon Recht, daß eS zug'ht wie bei 
einer Hexenfahrt, ist aber kein Wunder, wenn 
mau die H z im HauS hat.-

Dem Bauer war daS vichtS VteueS; er 
sragte nicht weiter, sondeen wußte sogleich vc-
scheid. Die beiden Daumen in den übrr s.inir 
Brust gekreuztes Hosenträger steckend, lieb »r die 
Finger auf der Stickerei spieleu, die mit Pf.»u-
lederstiften darauf an.,ebracht war. „Co, so," 
sagte er, „die Stasi? WaS hat denn daS Deanol 
nachher schon wieder, daß sie n>t amal am heili­
gen Ostertag eine Rnh' giebt?-

„Ja. waS fragt bie nach Ostern!" war die 
Antivort. „Es ist ein alter und rvahrer Spruch: 
„Je h'iliger die Ze't, je schliinmer die Leut l" 
WaS wird sie haben? Die Weih' l-^>ll sie nlt 

hinunlertratien in die K'rch', iveil sich daS nit 
sür die Tochter vom Hau« gelzört, weil daS eine 

Arbeit sein soll, die einer Ditn' zugehört oder 
eilier Bauernmagd." 

.Ah, wär' ja doch auS!" rief der Bauer 
iielwundert. „Und wegen so ivaS schlagt sie einen 
solchen Spektakel auf? In denn das Dirndl völlig 
diS Tenselö mil seinem Hochmuth?" 

„Ach 'na^, der Hochmath >st eS nit bei ihr -, 
eS ist unr ihr böser q!)U'»orl Sie thul's nur mir 
zum Trotz unv WiderlpiUch, ivell ich gesagt hak', 
l'le soll die Weih' nuolkrira^t'n in die Kirch, 
u'id wenn ich gesagt hält', jemand Anderer soltl's 

thun, dann ivär' ihr daS auch n>t recht tikwesen. 
Äie muß amul was zum kispetir a haben! Na, 
dkM Mann gratulir' ich,  der die einmal zur 
Frau kriegt; der Hat'S auch im Mutterleib schon 
verschuld't! Aber ich Hab' Du'S ost gtsa^t. L pp» 
Brudee, Hab' ich gesagt, l 'id' ihr den sch>,ch n 
Humor Nit  und thu'  dazu, sol..ng daS Baum l 
noch zum Birgen ist .  Aber Du hast ja Nlt  'lvaS 
davon hören wollen; VaS Dir' dl  ist Dir an'S 
Heez grivachsen und hast von j her ia sie ».lnein« 
geschaut wie in einen Epi'grl — jetzt Haft es; 
jetzt ist eS zu spät dazu." 

..Zn spät?" rief der Bauer, indem er sich 
in seiner gmzen Länge aufrichtete. „H.,, ,vaS nit 
gar! Dazu ist 'S  niemals zu spät, und was sit) 
nimmer biegen vill, das kann rnan brechen." 

„Darauf bin ich neog'eria," sagte tie Frau 
mit Achselzucken, „wie Du daS anst-llen willst, 
Lipp. M t eiN'M guten Wort wck lt sie tich 
witder um den F'oger. unv Du h^st schon gar 
keine Z'it meljr fsja. Da unten sanken si? schon 
mit dem Zu 'ammealäuisN an, rv>r brauchen alle­
mal «in halbe» Stuntl hinunter iit'S T^ors, und 
vesondeiS heul', ivo die ^^eut' au^ der ganzen 
<Keg'Nd kommen, sollten wir vor AU u da s,n, 
sonst könllen wir gar nit mehr in die Kirch' 
hiNl in." 

.»Richtig," rief der Bauer. ^Aus doS hält' 



( F ü r  b a S  V e r e i n S h a u S  i n  N e u -
T i t s r d ,  l n )  D i e  Z i k h u n g s l i s t e ,  b e t r e f f e u d  d ' e  
Csfkttknlottkrie yir ErbauilNfl einrS dtutschrn V-'t-
tin^di'uskS in Ncu-Tllschein ist nun erschlenen und 
kann im Vlrll,j<e dirses VlatteS tnzoftkn werd'N. 

( O i i r f e l e  v  o  »  q e l v e i h t e r  H a n d . )  
Am dkl N ichSrathSrvahl im Bezirke Mar-
bur.,-^an^''schafk lvurde bekanntlich der HanVlunqS' 
lehrltNj, Hkrmttiin Kirsche zu Schl,lniß vom Vor' 
tigkl' S.1)lobkavlan (Asanz Tläiasmann) lv,;^,n 
einkl slklmüihge» Akuverung üder öas «Zn^ebniß 

. Dx-str F^l! kommt morgen den ü. 
FkbrU'k ?!achmltlat; um halb 3 Uhr zur offent. 
licben Bkrhandlunt, beim tiiesislen B^zirksuerichlt. 

^ A u e  d » r  G e m t i n d t s t u b e )  M o r s t e n  
Nachmiltaj^ 3 Uhr findet eine S>ßunj; deS Ge-
meindkrathes' slntl, in ivklchcr u. Ä. zur Verhand­
lung kommen: eine Abä' dtrung des Sparkissc 
Statuts — die Proj kte zur Erbauunj^ des Ge» 
richlShof'Gebüud'S — di? B.srtzun^ der Ttadt-
J>»jzettieur.^t'l1^—dle Instruknon zur A sorjjung 
dcS Armrn'vesenS — d,e Utbnt>rücku<ig der 
F^hrtsliaße am K^nntnks'Bihnhos — dic Theu. 
eiun^szulagen drr Bolkösäzullehr.r. 

( Z u r  P r t ß k l a g e  d e S  H r n .  R e u t e r  
g e l t e n  H e r r n  A u c h m a n n ,  b e t r i s f e n d  
E h r b e l»j d ^ n u n g.) In diks^m Falle, 
tv.lcher am 4. Marz vor dem Ell! er Schwurge» 
richte zur VerhaudluNt^ kommt, tvird der Klag«r 
slch durch Herru Dr. Neumaitr in Graz vertretet' 
l.^slen; dle Vrrtheld't,ung deS Anlitkla^len Hot 
Heir Dr. KoSj t in Graz übernomml?'. 

Letzte Post. 
Der Finanzmittifter hat erklärt, die 

Vorlage«/ vttr«fflur> vie Tteuerreform noch 
wahrend dieser Session im Abgeordneten« 
h tuse einzutiringen. 

Natti einer Meldung deS »Ung. Lloyl^" 
soll Vr. Karl GiStra seinem Lebe« ein Ende 
gemacht haben. 

Die Berner Negierung hat die ungehor 
samen G istlichen für so lange ausgewiesen» 
bis dieseiden ihren Protest zurücknehmen. 

Erklärung. 
Mit Bezug auf mein Eingesandt in Nr. 130 

der „Marburg r Z:g." vom 29. Okt. 1873 erkläre 
ich, daß lch d.'M^UK H rrn Friedrich Mittler. 
Direktor der steiermärk'schen WlitthaedllS^Geleü» 
sch^st noch nichl kani'te, duß lch daher gegeri selne 
l!hre ktlne Veil hun^^ lirabi'ilttigtt und mein Be» 
dauern darl'lb r ausipr,ch?. d.,ß kinz,lnk L ser der 
„Murburger Zeitling" dl^s sragllche Cingksandt 

ich bctld v'rg'ssell. Wie lst 'S denn mit dem Oster« 
bock? Dtr ivird doch >n Oldnung sein? 

„D<' bruuchst Nlt zu slciq'li," «rwidelte die 
Väukrin mll üderikjpNkM Selbsljpfuhl. „De» 
Olt-rbock hid' lch btj<ir;it, und lvc'in ich miv UM 
'ivt)ß arineurn', nci-bber lv<''ßt Du, daß cs besorg! 
ist. HtUtl ilt der Oilnbock du unsl, und ich hati' 
es la.on gerichitl, daß er dkM ^^nrzklchof am 
ö^erg k^in' Schund'macht! DraußiN ist-r aus oem 
Z^'ü^jel; Du k.u.nst niL Schön.rcS sthen, aber 
die and ren Lachen alle, dle mar» an eln«m 
st)!ch'N Tag IN einem christilchen Haus iveihtl» 
lußt, dumit btl der Goitesgab' auch der Segen 
Gottes bleibt das „anze Jahr das Gesclchte und 
dic rothcn Eler und daS Milchbrod, die litg'N 
in der Kijch' auf dem Bod<r' h rum, dknn die 
Stasi hat die Schüss'l auf dkl, Herd hineiNge.» 
stobt!' ,  d^iß sie in Trümmer gegangen und Äliks 
nur so herumg<kllgllt ist. Ich b:n fort, d^ß .ch's 
,ut mehr mit l)ab' anslzaun tnüssin! Zeht ka.inst 
D'ine Herrllchkrit probirett und sehn, was Du 
M.t drm gril^upslen Dlrndl auSiichl.n kannst." 

„Das lvlil ich auch," s^gte der B.>u?r, in­
dem er den l^ittgett grünen Rock mit den gelb 
ausgknählen Knopflöchern von« Nagel herunter, 
nahm und sich den ruedri^ien graSgiünen Hut 
Mit den bruteu Bändeln aus dku Kops stiilpte. 

(Forlse^ung folgt.) 

aus Herrn Friedrich Müller bezöget,. Daher 
nehme ich auch alle ehrenrührigen Ausdrücke zu, 
rück, tvelche y,gen Hkrrn Frledrich Müller ge^ 
richtet sche 'ncn ki)nziel'. Ich oeaksichtigle I?oigji^ 
durch blesen Art'ktl Mkine To<at'rulltci/i>ehmung 
tiier, well)? durch Kritiken hart mitgenommcn 
lrar, gegen Zerfall zu schütten. 

A«s-s Sieh. 

Eingesandt. 
Zur Widerlegl^ng deS Eirttitlandt „Mehrere 

St'Ukrtkäger", die :,ich wel,'N mein S rhalt'N? 
als Abgeordnkter in der Fr.,g', d^te.fsend di, 
Wnttbaujl^ule angegriffen h.ibe, berufe l1) mich 
nuf daS st,noiriipltlschk Protokcill des Lant'tagks 
vom 3. Okiober l871; dort heißt eS wörili^'o: 

Attgeoid. Freih. V. Aast (B)lnd>scd»G'az): 
Der Herr Birichlerstatt^r «st einer Odlie^tetthkU, 
welch? ihm noch der GeschästeordnU"g zukommt, 
Nicht nachgekommen, indem er eS unt rlasskN ltnt. 
darauf hinzu'i.eij n, daß irzt Sollderausschusj^ auch 
etile abweichende Anj'i^t und z'var von m>r gkl-
tend geM'icht wurde Ich werde Mlr daher er» 
laubkn, dieselbe in Kürze dem hohen ^ause zu 
motiviren. 

Äch Hobe die Ueberzeugung gevonncn, daß 
bei den verschiedenen Anstalten, ivelche daö Land 
errichtete — :ch weise nur auf das I re>t- und 
Z vang?^rbeitShau6 hin — ^le genehmigtrn O» 
ganisationtst^ltutk und Baupläne durch die später 
abge,lebencn Gutachtrn der D>rcti0tkN lvejentliche 
Uinenoerungen ersabren haben, ja day i» manchen 
Fiillen die Dtrektoren so nüKiiche Rothschläge 
g^iitn, dt,ß man l'tch bktvogen s.utd, selbst einen 
vediUienden Mthraujwaud zu machen, um fl« 
durchzuführen. 

Eine ähnliche Anschauung tvurde auch iu 
früheren Sesllonen bezüglich der Errichtung dieser 
Wetnbaujchule ausgesprochen, welche ich für meine 
Person ebensall« für itchtig halte und daher im 
Sonderausschüsse Vertreten habe. Ich ivai^ nilm-
lich der Ansicht, d^iß vor allem eiir Direktor zu 
eruistnen, und nacijSeA d r KurA d^et Jahre 
Valbert, und ter eiste Iahrgans eir; theoretischer 
tst. di!er .ioch im h. 'urigen Iahtt wrnn auch 
in grt.iiethettn Lokalltät.n !nS ^eb,. ,  zu rufen, 
und uii er Znz'ehulig teS ^LirettorS tiietlei^e Um-
schall zu Hullen je', ob eS nicht doch in der 
Nöte von Marburt^ andere Realltätni gäbe, de-
zUjtlich verer tlieniger Beoeikett obvliltln, als 
oiei hinsichtlich der Pikatvle und des Burgwaldes 
der Fall ist, bezüglich lvrlcher Äedcnke' erholien 
wurden, die ni^t trst von heute dal.cin, sotivern 
wledtrhvlt IN öiesrm hohen Huuse aukg^sp-ochen 
worden lind. 

Der Blichlaß l>eö hohen H.iuses lalitrte dahill. 
eS sei ?>ne W lnbauschulc in Mardurjj o!?er ln 
Slsseu Nälze zu eri^iDteu, U'.d '.ch glaulie, daß 
ma»: dicjen Ausdruck „in dellu» Nähe" zu ängstlich 
genommen h^i, unö sich lu ^';olgc bcsscu jetzt 
Uber gewisse Bedenken hinau»s,^ett muß. Man 
ljat diestö Crfoldtililß. d^ß tie '^^^cinbaus^ule ln 
der Nahe voll MlZrburtt errichtet lv.rde, d.uuii 
motlvir^, daß dx's.lbe auch tazu btstimml s.i, 
den UnterrlchiSz uecklu der Tl)k0!og n uui) Prö-
paranden zu dienen, allein P.äp.lr^ulderl cS 
heul zu Tage nlcht meijr,, foudeiu Lihram'.Sküt!-
didaten und eS ist auch blcher nicht dcr 
Nachweis gtlies.r: iliorder', ob .k, dcn i1!ahm'll 
deö theologljchea Slliüiumö der Besuch de? Wein« 
bauschu!e passen lviirde, und ob oo.'^ kompetenter 
Stelle die Gell.'igtheit v)rhandell ist, darauf ein' 
zu^zehen. Es ist iveiteres nlcht drr Nlichwcis ge» 
ltesert worden, d^iß die LehramlSkandldatcn dem 
Unterrichte auch lli solch intenlilZer Wrise bei» 
ivohnen kölinln, um ihnen zu .'.jiebe das Crsor-
dtlNiß der nächst « 5!a!^e von Mamburg uu dle 
Lptpe des Ganzen zu stellen. 

Die Bedenk?«!,  lv lche ich gegen den projek-
t ir ten Ankauf der Pikuldie und des LurgiualdeS 
habe,  sind Vers Wiedener NalU' .  

Zuklst sind eS ftllanz elle Bedlnketu Ich glaube 
nämlich, dch rian Mlt d'U Ä/illteln, welche in 
Aussicht genommen sind, sch vellic) daö Auslangen 
finden wird, und in dieser Anschalittng tverde ich 

durch die Berichte ^er SonderanDschüsse über 
diesen Gegenstand noch bkstürkt. Ich erlaube mir 
in dies.r Blziehung nur auf einen Fall h'nzu> 
weilen. <^s handelt sich darum, im Burgwalde 
22 Joch Weittgart 'N anzulsgen und den übi j^eu 
Wald ouszuroren; die Kosten hlesür werden mit 
20.000 fl. bez ffert. ich habe aber in den Be­
richten der früheren Session.n g'svnden, daß die 
Angaben der Kosten der Neuanlage e>neS IocheS 
W ingarten im Bnrgwalde sehr variiren; so 
wurden sie von d.m i'amallg,n Abgeordneten v. 
krl thublr  Ml l  3200 fl. beziffett, von anderen 
'vitder nur mit 2 500 fl.i jedenfalls g.ben mir 
iber l'lese Vcrschl'den.n Berechnungen einen g » 

l lügktts 'en Anlialt'^pUl'kt, um bchaupt 'N zu können 
daß der A»stenputttt noch nicht Völlig klar gestellt 
Ici, und datler e!N Z ve'fel, ob man Mlt der 
v'älimlrt n Sumir^e von 20.000 fl. auch aus» 
kommen werde, um den Burgwall» zu dem zu 
mache«, ivas man auS ihm machen will, nicht 
unb.scdetd.n U':d Uiiber'chtlgt seln dürfte. 

EtN wlit-reS Bedenken habe ich rückl^chtllch 
l'er lvtlthichafllichen Frage; iv bin Oekonom 
habe längeie Z-tt einen graben Grundbesiß brsesten 
und bksi^e ihn noch, glaube daher etrilgermaßen 
mit dielem Gegenstände vertraut zu se«n, und da 
will tö mir ntchi etnleiichlen, daß die Anpflanzung 
tion Akazienbäumen einen so grsven Nuj^ n erge­
ben könne, tvle 'M voiliegenoea Bericht prälimt-
liirt ist; auch kann ich mlr nicht gut erklai^en, 
wie man aus ziemlich steilen Walvgiünden ganz 
gute Wiesen machen tviU, und wie man zu der 
Annahme kommt, daß 'Ich der Preis et, es ver­
edelten Obstbaumes, welcher Von der Anstalt um 
b0 kr. veikauft werden soll, bei d n pand.lsleulea 
um oaS 6fc,che höher stellen würde, denn es lsl 
eine Th'iltache, ivtlche ich zu beiveisell in drr Lage 
oäre, daß «ln veredelter Obftbcium nur 45 biß 
Ü0 kr. koitet. Es zeigt sich also auch hier zum 
lnlndest n, daß meine Bedenken in ökonomlscher 
Htnsicht, wie man zu jageo pflegt, nicht ganz 
ohne sind. 

Es wurde bereits in diesem hohen Hause 
schon früher von einem Manne, dessen juridische 
trenn,nlsse und Erfahrungen allseitige Anerken, 
ilung gefunden, von dem seligen Dr. v. Wajser-
fall dal^ouf aufmerksam gemacht, daß die grund-
bücherliche Abtrennung deS Burgwaldes von dem 
übrigen Grundtoalpl L deS Grasen Brandts große 
Sch/vterigkeiten bieten dürfte, indem »ehr komplizlrle 
Lebensverhältnisse und auch noch andere Berhält. 
Nisse, welche ich nicht näher bezeichnen will, vor. 
iianden sind; allein dle weitaus lvefentilchlten 
Bedenken find jene, tvelche in sanitärer Beziehung 
erhoben wurden. 

ES ist zwar heute behauptet worden, daß 
der neu erbohrte Brunnen, lmlcher wirklich guteS 
Wasser gibt, nur beilülzfig 400 Schritte von der 
P'kardie entfernt sei, allein ich kann dlese Be-
yauptung nicht recht in Einklang bringen mit 
dem, waS ich atienmäßig vor mir llegea habe, 
.lämlich Mit rinem Berichte, in welchem die Ent­
fernung dltses Brunnens von der Plkardle aus­
drücklich Mlt 800 Schritte aujjegeben «st. Ich 
!jabc zn)ar dle Distanz nicht abgemessen, muß 
mlch aber doch auf den vo. liegenden Akt berufen, 
ltnd da glaube ich, daß eine Entfernung von 
300 Schritt zur WinteiSzcit, insbetondere mit 
Kuckslcht aus den zu großen Bedarf von Wasser, 
ivohl linc zu bedeutende jein dürfte. Ich will 
llber darüber tzlnausgeh.n und annehmen, daß 
diesem Uebelftande in elner andern Weise abge-
l^olfen werden könne, glaube aller auS dem Gut­
achten deS Dr. Streiuz, welches dein Belichte deS 
LandeStiuSschuss'S beiliegt und sehr gründlich ab« 
g f cht ist, folgern zu können, daß die Behaup'ung, 
IN der Nlchtung gkgen den Burgwald können 
'Brunnen mit gesundem Wasskr erbohrt weiden, 
nicht ganz lichtig sei, indcm Dr. Slrelnz j.lbst 
nachiveist, daß gnteS Wasser nur lN der Richtung 
vor Gams vorfindig ist. Äilre weitere Ansorde-
runz, ivelchc man in sanitärer Beziehung stellt, 
damit der Burgivald zu demjenigen werde, waS 
er sein soll, ist nicht nur die Trock.nlegang eineS 
Streifen LandcS von beiläufig 12ll0 Schrttt Länge 
uud b00 Schrltt Brette, sondern alich zwe'er 



Teiche; ich für meine Person kann mich aber mit 
den diesbezüillitden Anträ^jen des Sonder.iuS-
schtjss/S , ' icht zufriedkN st'llkn, werde jedow i'iksfn 
Punkt nicht näh<r berüdrett, und u.jr 
vor, bei der Ep zialdebatte einen diesbezüglich,n 
Antrag zu stkUen. 

Nachdem also so mnnui^fache Vedcnken jjegtn 
den Ankauf der P'kart'ie und des Bus^lwaldc? 
erhoben wurden, märe cs tigknlilch meine Pflichk, 
ein.» Antsüft einzublinqen, w.iiier dt.sen muu?n 
Btd.nken Auödiuck x;eben !vüld( ;  a'Iein da tlili 
an mich ivieder sin? andkie Er'vättung hkran, 
nämlich, ob jkpe N 'chlheil«', ivelche faktisch exiMren 
und Vicht  w''ilgtläui'.net werdkn können, wiiküch 
so schwer um die Crrichtun^j o^r Welii-
dauschul ' ' ,  welche von Seit«^ k^e6 l .I^ntcr!anöeö wrin­
gend j^ewünscht wird, und deren HittauslchtebuNjl 
von ihm gerak'ezu alS cine Schädigung s inei 
VltalstkN Interesskll betracht t Werder» ivürc'e, noch 
ivtllet zu vertagen, und oa bin ich zur Ueber-
zeut^ung g'kommsn, daii  eS, obvohl alle diese 
Bevente.'^ V0kha„)en sind, b?i vern Umstände, als 
eS ein einmülhlger Wuns/h d'r 'Bevölkerung ist, 
daß diese Realiläten angekauft unc> t^ie Wein» 
dauschule sofort »«S Leben trete, am Ende brsscl 
ist, bik Retilitälkn anzuk.mf n und vaS Inslitui 
ins Leben zu rufen, denn slcllten slch auch ipäter 
Mängel heraus, so «verden sie sich jkdei»s.»l!s 
verdrssern lasien (Htiterkeit). Wir liad n abrr del 
öffentliche« Meinung Atechnung getragen und daS 
ist die Hauplsacht. — 

Der Berichterlialter, von dem in JhriM Ein­
gesandt die R'de lst ,  hiißt Herr Karl Reuler und 
nur ein N 'Uling l» parlamenarlschen Dingen 
kann Übels,hen. daß, nachc^em der Veuchtcrit l i i ter 
da< l 'Kke Wort hat,  eine Erirudtrung aus dir 
Von diestm vorgebrachten Utiwaijrh i len nichl 
Mötzlich ist. Utblii^cnö enihall das fraglich E «» 
gesandt Nibst VtrslümMellen Citalen auS dem stkno-
graphlichen Protokolle einen merk'vürdigen An-
klang an dos gestngelt, Wort dts Hnrn Kcul 
Reuter in einer der l Kien Wählerversammlungen: 
„die Kandidatur des Herin Brandsteiter wurde 
verschämt begonnen und k 'ck durchgesührt".  Solltk 
dies ktiner Zufall sein? Auf die Antlvorl wird 
verzichtet. 

R a ft. 

Eingesandt. 
Und so ruf' auch ich mit Staunen auS: 
WaS soll da Paris und Menelaus? — 
Hab' wohl der blinden Menelaus viel schon geseh'n, 
Noch mehr der schönen Poris Klugheit auf Krücken geh'n. 
Darum könnt' man da zürnen den schönen Krauen. 
Wenn Lahmen und Blinden sie nicht vertrauen? 
Und fand' man nnS lieblich und himmlsich und schön, 
Würden eitlen Schmeichlern auS dem Wege wir geh'n. 

3. 60. Klllldmachung ("1 

an sämmtliche dicsbezirkigt Gemeinden. 
Der Voranschlag über die Einnahmen und 

Ausgaben des BeziskeS Marburg pro 1874 liegt 
von heute an durch 14 Tage zur allgemeinen 
Einsicht im dirsigen Amt^lokule auf. 

Derselbe iveifet einen Cmpf.uig von 1500 fl. 
und eine Ausgabe von 40523 fl. 8 kr., milhin 
einen Abgang von 39023 fl. 8 kr. n^ch, tvelcher 
durch eine Ik'^/oige Umlage auf die direkten 
Steuern gedrckt lverden soll. 
Bezirkeausschuß Marburg am 26. Jänner 1874. 

Der Obmann: K. Seidl. 

Zwei Wohnungen 
am Hauptplatze. Eck d,r Domgasse, sind zu 

vergeben. ^101 
Auskunft im Compto r diese» Blatte^. 

Eine Wiese i--
mit 4 Joch 696 Qdr-Klafter, in Ober-Rothwein 
gelegen, ist allS freier Haiid zu verkaufe«. 

Anzufragen Nr. 49 in der Vtagdaleim-
Vorstadt in Marburg. 

Z. 63. ^90 

KnndmachnzZg. 
Don!>erstt^g den 19. Fcbrn,n' l. I. Vo:mit­

tags 10 Uhr fi.id.'t e>ne ösfmt.iche Si^ung dcr 
hiesigen BezirkSveriretung statt: 

T a g c s o r d n u ii g: 
1. Bericht des Bezirfsaäöschnsses über d'"' 

Differenzen zwischen der Vorschrcibun^; und Ab-
staituttg der Bczilksumlaaen der Jahre l867 biS 
1872. 

2. Antrat^ des Blzirkt'au^schusieS auf Wahl 
ltneö ComiteS von 3 Mitglitdern zur ^^>riifnng 
der Beziik^kostei'-R'chl'Ung pro 1873. 

3. Bezirkskoslen-Vola schlag pro 1874. 
4. Eins reiten der Gemeinden Flauheim. 

St. Jakob IN Windisch-Vülzeln, ^oka, St. Lorenzen 
a. d. Kärntneibahn. Mauerbach Ziglenzen und 
Zmollliig um Beivilligung höherer Gemeindeum­
lagen pro 1874. 

5. Äntrag des Bcz rk^ansschusseS, für daS 
Jahr 1874 daS Schulgeld filr sämmtliche schal, 
besuchende Kinder dts B zirtes in vollem Be-
trage auf die B'zirfskassa zu übernehmen. 

6. Bericht oeS Gezirköausschusses über die 
ztvischcn dem steierinä rischen Landesausschuss 
und dem Bezirksausschüsse über die Höhe des 
pro 1873 an die beiden diesb z'rkigen Bezirke 
lchulfonde abzuführenden Bolköschulkost^nbeitrageS 
bestchenden Differenzen. 

7. Einschreit'n der Geme nden Gams, Ros­
bach, Tresternitz. Jllloivetz und hl. Kreuz um 
Bewilligung zur V rüiugung in Cine OrtSge-
meinö'' unter deni Nennen „Gams b. Maiburg." 

8. Eliisiueiteu der G.ni inden Iaring und 
W'igen um Bewilligung zur Vereinigung in Eine 
Ort^^gemeinde unter d in Namen „J.l.tng". 

9. Antrag de- B zirköausschusseö auf Ueber-
gabe der in der Verwahrung des Bezirksuus-
schusses befindlichenKrieg^prästations-iDbligationen 
behufs deren Neal sirunge- und Bertl^e lung^-
Beraitlassung an die k. k. 'Äezirkshanptln annschast 
Marburg. 

10. Antrag des Bezirksausschusses auf Auf­
lassung der hiesigen Bezlrkethierarztentst'llr. 

11. Einschreitkn der Geineinden Ober-Lt. 
Kunigund, Aoebach und Gams um ErkläruNti 
der BerbindungSstraße zwischen der Langenthaler-
Bezirköstraße I. Klasse und der Drauivaldcr Reichs-
straxe zur Beziiksstrasse II. Klasse. 

12. Einjchreitcn d^r Ge'neiuden Kranich^feld 
und Podow.! um Erklärung der von Kranich^feld 
über Podolva biS zurPetiauer Bezirksgrenze gegen 
Maria-N ustlft führend!» StratZe zur B»zirkö-' 
straß? II. Klusse. 

'13. Anträgi dts S'ezirksaukschusses, betref­
fend Forisehung des Bauee der -Z-t. Jatober 
B z^rkestiaße II. Klasse. 

14.' Bericht teö BezirkS.:us!chuss.K l:bcr den 
beabsichtigten Bau einer Zufahrtestrasse von der 
St. Leonhaider Vezirköstrape 1. Klasse zum Bah 
hofi Ptßnitt. 

15. Blricht des BezirkslMsschusses über die 
bisher uuf aus der B.zirkskassa für die Kon-
furrenzgemeinden zurr» Draudiirchstich in Unier« 
täul>l!ng geleisteten Vorjchup erfolgten Nückersäße. 
Btzirk^ausfchnß Marliuig a»n 27. Jänner 1874. 

Ter Obinann: Seidl. 
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IiiIINi»-I«!p<UltjlI 
>us Dämpfen in Ik. ttökvndvl'gsp'8 Fabrik zu 
Breslau g'wonn'n, feit Jahren als vorzüglich 
bekannt gegen Nerven Kopfweh, 

Nhellmztiölnlls öi Vicht. 
Zu haben in Fl. k 75 kr. und 1 Fl. 65 kr. in 

in Köni^'s Apoth.k« z. Mariahilf. 

^ßrSsSHGSRttv 
lindert sof(>rt und heilt schnell ^800 

Glci)t und Rticumatismen 
"ll 'r Art, a?s: Gcsichts-. Brust.-, HalS- und 
Z'huschmerz-'n, Kopf-., Hand- und Kn'.gicht, 

Gliederreißen, Rücken- und Lenden-n.h. 
In Paketen zu 70 ke. und ha'be « zn 40 kr. bei 

Joh. Meriv in Marburg. 

Alexander Istl, 
Eisenbandlnng; in Graz, Griesgasse Nr. 4 
empfiehlt sein grosses Lager fertiger 

Wageaffedera 
in allen Dimensionen, ferner aller Art 

Wagenbestandtheile, 
als: Frachtachsen, Kaleschachsen mit 
und ohne Lappen, Halb'olamerikan. 

und Colingsachsen, Wagenschleifen, 
SchleifenstÖckl etc. 65 

zu den billigsten Fabrikspreiseu, 

Gemischte Ziuie 
V o n  M ü r z  A n s c h l a g  n a c h  T r i e f t :  

Ankunft 1 U. 4ij M. Ät'flihrt 2 N. 15 M. Nachm. 
V o l  T r  >  e s t  n a c h  M  ü  r z z i i '  c h I a g  :  

Allkttiift 11 U. 55 M. Abfahrt 1..^ U. 15 M. Nachm. 
Personenzsige. 

Von Trieft Nticv Wien: 
Ankunft 6 U. 11 M. Früh und 6 U. 45 M. Abends 
Abfahrt 6 U. 23 M. tznlh und 6 U. 57 M. Abends 

Lon Wien nach Trieft: 
Ankunft 8 U. 2 M. ftrslli und 9 U. 6 M. Abends. 
Abfahrt ZU. 13 M. Kriih und 9 U. 18 M. Abends. 

Beschleunigte Persanenzüge. 
Abfahrt. 

N a c h  W i e n :  4  U .  4 0  M .  F r ü h .  
N a c h  K r ä n z e n s f e s t e :  1 1  U .  5  M .  N a c h t » .  

N a c h  O f e n :  6  U .  5  M .  A b e n d s .  
Ankunft. 

Von Wien: 10 U. 55 Min. Abends. 
Von KranzenSfefte: 4 N. 26 Min. Krüh. 

Bon t>fett: 9 Uhr Vormitt. 
Kärntner-Züge. 

Abfalikt. 
N a c h  K r ä n z e n  » f e s t e :  9  U .  1 b  M .  V o r m i t t .  

Von Villach: 3 U. 15 M. Nachmttt. 
Eilzuge. 

W i e n - T r i e f t .  >  T r i e f t - W i e n .  
Ankunft 2 l!. o M. Nachm. > Ankunft 2 ZS M. Nachm. 
Atifahrt L U. 8 M. Nachm. j Abfahrt S U. S1 M. Nach« 



A n z e i g e .  
Ich beehre mich, einem löblichen P. T. Publikum und meinen einstigen geehrten 

Kunden mitzutheilen, dass ich meine im September 1872 an eine Gesellschaft verkaufte 
S c h u h f a b r i k  i n  M a r b u r g  n e b s t  d e n  N i e d e r l a g e n  i n  W i e n  u n d  T r i  e s t  
wieder in raein Eigenthum übernommen und dieselbe sofort unter der früheren Firma 

A. O. Kleinsclauster 
in Betrieb gesetzt habe. 

Ich empfehle mich Ihren angenehmen Ordres und gebe zugfeich bekannt, dass der 
Detailveriittuf iu meinen Fabrikslokalitäten mit dem Eingang gegenüber der 
Pfarrhofgasse stattfindet, und bitte ich briefliche Bestellungen an mein Comptoir dort-
selbst gelangen zu lassen. Achtungsvollst (88 

A. l1. kleinscliuster. 

T E C HM C IM F R .4 \ K E \ B K !t (i. 
Höhera technische Fachschule für Maschinenbau 

P C Ö III i 11 t (Ingenieure und Werkmeiter), Strassen- und Eisen-
mtf hrr bahnhau und technische Chemie, Vorbereitungaachule 
V*!' zugleich zum Einjährig FreiwilL-Ezamen. Pension. 
Wiener Beginn der Cursc den 15. April und 15. October. 

tt)fltflU0(lcUnm; ~~ *>rosPecte (^urch alle Bnohhandluiwen und gratis 
äurok äiö vil-sotZon lies loekmeum. ll3539 l)) loo 

J ' ? f J 

& UVioto 

Billigste und feinste Ball« Anzüge 
nach der neuesten Fayon. von 22 fl. aufwärts 

rt// 46) empfiehlt das tVjj 

i> Kleidermagazin des Ant. Scheikl. 

Eine elegante Wohnung 
mit 4 Zimmern. KabiNkt. Küchk, Speisekammer, 
Keller und Zugehör wird vermiethet und tarn 
am 1. Mai bezogen werden: Tegetthof strciße 
Nr. 104. Anfrage im l. Stock. (102 

Zu verkaufen: 
E'ne Scdimmelstute, 5 Jahr. 16 F. » St. 
Eln Braun (Wallach),  10 Jahr,  15 F.  3 Sl .  
73) b i ^t«ß» ^usnÄest. 

Z. 1290. (95 

Vom k. k. Bezirksgerichte Marburg wird 
bekannt gsj^eben: Es iel zur i^iorucihme der be­
willigten flkien il^erstei^erung dcr den minde -
jah'. Io'es und Johann Grachernig^ gehörigen 
ZkiV Ttartin Weine die Tcigscitzung auf 
den S. Febrnar IltztVA P^imilt.ig 10 Uhr 
vorerst zu Nliperebaijz H^ius Nr. 57. dann zu 
Lass.ich Hliu?-^1tr. 15 mit dem brstimmt.doß die 
Welne per Siartin ohne Gebinden mit 75 fl. 
ausgerufen und gegen gleich darr Bezahlun^; u»d 
Wegschnffulg an d^n M'istbictcnden hintai'gcge-
ben lverd.n. 
K. k. Bezirksg richt Marburg, 26. Janner 1874. 

Warnung! 
3ed1eodte, ^skätirUode und tdeuie 

Ikaodkdmur^xvu des Nokci'ichtli v^namit 
werden in frechster W'ise selbst unter dem 
LixeuuklMöv unsere? Fabrikates auSgeboten. 
Wir machen darauf aufmerksam, d ß uns^r 

III. l'r.  ̂ ollz'ntnrr fl. 62.— ö. W. 
alle XaodkdmunASU zu 60, 100—N0 kl M 
in jsder Hinsicht veit üdvrtriN. BinntnA? 
Kurzem M 'den wir eine uoue Zarte V^-I^ 
Qkwit pr.Ztr. fl 4t? in den Handel bringen. 

Vlaklvr äd Lsodeodaolivr, A 
57) Wien, Wallfischgasse 4. A 

Mosler-Wurzclreben, 
zweijährige starke, sind zu haben bei Frau Anna 
P r i ; g e r .  H a u p t m a n n S . W t w s ,  M ? l l i n g e r -
straße Nr. 97. (77 

Ein Lehrjunge, (94 

der slavenischen Svrache kundig, findet in einem 
hi'sigen Manllfakturgeschäfte sogleiche Aufnahme. 

Anfrage im Comptoir dieses Blattes. 

Zum Ausfüllen hohler Zälinej 
flibt «6 feiu roirffnmerce unb befferc« Wittel atd bie 
Zalin-Plombe üott bem f. f. #of.3nl)narjt ®c. J.j 
G, Popp in ©icn, Stabt, 'öoguertfaffe 9tr. 2,' 
toeldje firf) jebe ^erfott felbft ganj leidjt uub fdjmerj-
los in bett fjofjlen 3al)tt brittflcu fann, bie ftd) bann 
feft mit ben 3a()ttre|ten unD 3itljnfleifd) üerbinbet, ben 
3n(ju Dor tueiteter 3etftörutiQ fd)ii}jt unb ben ©{tjmen 
ftiüt. 

Iiiatl)crtit-Böl)nynßa 
üon Dr. ,T. G. Popp, f. f. •ftof-Böfjnarjt in ©ien, 

Stiibt, ©oöitergaffe 9tr. 2. | 
$iefe& Präparat erljiilr bie griffe unb Steinzeit 

bei eä bieut iiberbteG noc^ um ben 3<tynen 
ein blettcenb meines Slu«fet)eu ju Gerieten, um bat 
^erberben berfcibeti ju bereiten unb um ba6 Ba^nfleifc^ 

i^it ftärfen. 

Analherin-Mnndwasser 
uou Dr. J. G. Popp, f. f. £of'3a^mir))t tn ©ien, 
oerlnitet ba3 6toden ber 3d(jue, befeitigt ben 
3a1}nfdjmerj, oerljinbert bie 95ßeinfteinbilDuii(i| 
nttb entfernt fofort jebett At>(en ©erucl) au9 bem 
ÜÄunbe. 311« beftefl QRunb- unb 3abnremi()uuf)$mittcl! 
ift e* ba&er befouber« au*) adeu betten )n empfe^enj 
tueldje füuftiidje 3ül)iie tragen ober an Äranfueitel De6 
3iil)uflei1djee leiben, fioier geworbene Ballte toerbett 
baburd) roieber befeftigf. 

i 9Iieberlagcn in 
M a r b u r g  i n  ß a n c a l a r i ' s  Apotheke, bei 

Herrn A. W. König, Apotheke zu Mariahilf, 
bei Herrn M. Moriö und in Tauch man na 
Kunsthandlung; C i1 Ii: bei Crisper und in Bauni­
bachs Apotheke; Deutsch-Landsberff: L. 
Müller, Apotheker; Gleiehenberg: F.v. Feld­
bach, Apoth.; Gonobitz: C.Fleischer, Apoth.; 
L e i b n i t z :  K r e t z g ' s  W w r . ,  A p o t h . ;  L u t t e n  -
berg: Fr.Pessiak, Apotheker; Mureck: L. v. 
Steinberg, Apotheker; Pettau: E.Beithamraer : 
Apoth.; Kaakersburg: F. Schulz, Apotheke, 
und J. Weitziuger; Rann: J. Schniderachitsch; 
R o h i t a c h :  K r i s p e r , A p o t h e k . ;  S a u e r b r u n n :  
Apotheke; Stainz: V.Timonschek, Apotheker; 
Wind. Feistritz: J. Dienes, Apoth.: Wind. 
G r a z :  J .  K a l i g a r i t s c h ;  W i n d .  L a n d s b e r g :  
.VasBulischs Apotheke; Warasdin: A. Halter, 
jApatheker. 

verpachten (97 

ist eine Mahlmühle mit 4 Gängen und 
einer GrieSputzerei auf beständigem Wasser mit 
oder ohne Oekonomie, 20 Minnten von der 
Bahnstation Maria-Rast. 

Nähere AuSklmft ertheilt der Eigenthümer 
A. Zinta uer in Zellniz. 

Annoncen • Expedition 
von 

HAASENSTEIN & VOGLER 
vermittelt in alle existirenden Zeitungen Annoncen, 

berechnet weder Porto noch Provision, sondern nur die Originalpreise, 
bewilligt je nach Maasgabe der Ordres zu vereinbarende Rabatte, 

liefert über alle Insertionen, ob gewünscht oder nicht, Belege, 
erspart den Inserenten alle und jede Spesen, 

besorgt bei Benutzung auslandischer Blätter correcte Uebersetzungen, 
gibt auf Wunsch bereitwilligst vorherige Kosten-Anschläge, 

versendet gratis u. franco die neuesten u. correctesten Insertionstarife 
garantirt für alle Fälle die strengte Discretion. 

Pächter 
Special-Agenten 

aller Hauptblätter der Schweiz 

Schwedens, Norwegens, 

Dänemark« und Holland«». 

grosser in- und ausländischer 
Zeitungen, u. A.: „Kikeriki" 

Alleinige Vertreter 
der grossen Pariser und der 

bedeutendsten französiachen 

Provinzialblätter. 

in Wifii, „Indepedanc beige" 
in Brüssel, „VolkazeitMng" in 
Prag, „Wespen" in Berlin, 
„Boland Miska" in Pestu. s. w-

Domioil© 
der überall gleichlautenden Eirma: 

Wien, W'Allliscligasse 10, Prag, Graben 27, 
Budapest, V Dorotlieagassc 3. 

Hamburg, Lübeck, Berlin, Frankhirt a. M., Leipzig, Dresden, 
Chemnitz, Halle a.S., Breslau, Köln, Mannheim, Stuttgart, München 

Nürnberg, Basel, Bern, Chur, Fribourg, Zürich, St. Gallen, 
Genf, Lausanne, etc. etc. 

verantwortliche Kedaktron, Druck und Verlag von Cdnard Zaaschit^ in Vkarburg. K. «. Gt. ». 


